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Nr. 34 Donnerstag , den 21. März 1918. 53. Jahrgang.

Amtiilher iril.
Ufingen, den 15 Mä z 1918.
Biehabaahme!

Statt am Miitwoch, den 27. März findet die
Schlachiviedobna' me für diese Woche am Mon¬
tag, de« 25 März 1018 stau.

Der Königliche Landrat.
3 B. :

Nr. 1650. Schünseld,  Kceitsek-etär.

Bekanntmachung
Nr. IV. I. 850/11. 17. fl. R A.,

betreffend Beschlagnahme and
Meldepflicht von gesammelten

rohen Menschenhaaren.
Bom 15. März 1918,

Nachfichrnde Bekanntmachungwird aus Ei>
suchen de» Königlichen Kriegsmiinsteuums hierdurch
mn dem B>merk>n zur allgemeinen Kenntnis ge»
dacht, daß j oe Zuwioeihanblung gigen die Be-
schlagnuhmeooeschrisien nach8 6 d r Bekannt
machung Uder die Sicheiftellung von KriegSd.dars
>n der Fassung vom 26. Apul 1917 (R-ich» Ge
s'tzol. L>. 376)*) und jeve Zuwideihaiivtung gegen

*) Mit Gejängni» di» zu einem Jchc oder
«it Geldstrafe Oie zu zehntausend Mark nnro,
sofern nicht nach den aUgemetncn Siiafgesetzen
höhere Sirasen veiwirki sind, destrust:

3. wer unbefugt einen beschlagnahmlen Gegen«
stand deiseuischüsfi, beschädigt ob« zrstön,
oeiwenvei, verkausl oder kauft oder ein an¬
dere» Veräußerung«. oder Erivelbsgeschäfl
über ihn abichliebi;

S. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmlen
Gegenstände zu verwahren und̂ psteglich zu
behaiibkln, zuwidelhandeli;

4.  wer den kiluss nen Au»fühlung»dr>
st'mmungen zuwidelhandeli.

die Meldepflicht gemäß§ 5**) der Bekanntmachung
über AuskunsiSpfiicht vom 12. Juli 1917(Reich»«
Gesetzt». S . 604) bestraft wi'd. Auch kann der
Beiiieb de» HaiidelsgeMerbe» gemäß der Bekannl»
machung zur Frrnhaliung unzuoeilSlftger Peisonen
vom Handel vom 33. September 1915 (Reich».
Gesetzdl. S . 603 untersagt werben.

§ 1
Bo « der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
Von dieser Bekannimachung werde» betroffen:

1. gesammelte rode Frauenhaare jeder Alt
und jederH.ikunsl, einschließlich Siumpten
Kaminzug, Kämmlingen, Ablallenu d
Abgängen,

2. Cg nesenhaare jeder Art und jeder Heikansi,
einschließlichiSiumplen, Kamm-ug, Kämm¬
lingen, Abfällen und Abgängen.

Die von einer Frau gesummelien eigenen Haare

**) (bei ooiiätzlich die Auskunft, zu der er aus
Äiund diel« Bek-untwachung vcipfl.chlel
ist, nicht ln der geletzten Frist ekleill ooei roiflcnt*
lich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, oder wer ovljätztlch dir Etuftcht in dieGe-
>chäil»onese 0d« V-,chäsi»dücher oder die
Bestchligung oder Unter,uchung der Be
lriedveinrichluNg-N ode. Räume verw-igeit
oder wer voriätzlich die voege>chttebenen itager»
büchr etnzunchleno er zu ,ühcen unleitätzt,
wird mit Gejängni» d>» zu jech» Monaten oder
mit Gelvstrafe v,» zu zehntau,end Mark
oder mit einer vieler Slrajen destlgjt,
auch können Vorräte, die verschwiegen
worden find, tw Urteile al» dem Staat»
verfallen erklärt werden, ohue Unterichted,
vd fie dem Au»kunjl»pflichiigtN gehölen
oder nicht.

Wer fahlläifig die Auskunft, zu der er auf Grund
diejer Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht
in der gejetzlen Frist erteilt oderuarichtige oder
unvollständige Angaben macht, oder
wer satzriäiftg dir vorgeschriedenen Lager»
düchrr rinzurichten oder zu führen unter-
läßt, wird mit Geldstrafev>» zu drettaujead
Mark bestraft.

werden, solange fie fich im Befitz dieser Frau be¬
finden, von der Bekanntmachung nicht betroffen.

8 »
Beschlagnahme.

Alle von der Bekanntmachung betroffenen Ge»
genstände werben hiermit beschlagnahmt.

8 »
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die
Vornahme von Veränderungen an den von ihr
berührien Gegenständen verbalen ist und rechltge»
schasttiche Verfügungen über fie nichtig find. Den
rechlSgelchäntlchen Vertügungen stehen Verfügungen
gleich, dm >m Wege der Zwangsvollstreckung oder
Airestoollziehung erfolgen.

8 4
BeräutzernngS- und Liefernng- er»

tauvntO.
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung

und Lieferung der vejchlagnahmlen Gegenständen
erlaubt, je.och mit folgenden Einschränkungen:

1 Erreichen die durch diese Bekanntmachung
beschlagnahmtenGegenstände « ne» Eigentümer»
eine Menge von 1 kg, gleichviel, au» welchen
Auen der des..lagnahmren Gegenstände fich Duft
M' Nge ,usammenfetz>, so ist eine Veräußerung
uno Lieferung nur gestaltet:

&) an den Modumachuogsausschuß vom Roten
flieuz oer Piomnz Sachfen, Deutsche Frauenhaar-
jammtung, Magdeburg, H.hbeckur. 5;

b) an die nachstehenden Firmen:
1. I . Bergmann & So ., Lauphci« tu

WüUlemverg,
3. Earl Both, Wetzlar,
3. Deutsche Haar Industrie, Berlin, Pots¬

damer Sir . 136,
4. Arthur Eck, G. m. b. H , Dresden,
5. Franz Freund, Lerneselde,
6. Oliv Geber & So ., Hamburg,
7. I . 4 A. Jacodt, Mannheim,
8. Klafft & Bug , W-tzlar»
9. Arno Lenk, Magdrvurg,

10. Mantel & So., Mannheim,^
11. Josef Nagele, Cötn am Rhein,
13. August Oilov 11, Leineseide,

Es braust ein Ruf wie Oonnerhall
durch alle deutschen Lande! Von heute an gibt es nur einen  Willen , eine  Pflicht:

' Kriegsanleihe zeichne « !



18. Sächs . Zopffubrik und Haargroßhandluuq
Alban Manuel , Ortmannkdors im Erz-
gebirge.

14. Franz Ströher , Rothenkirchen im Vogtland,
15. Edmund Weiß, Dresden , .
16. I . W . Zimmer , Frankfurt am Main;

c) an diejenigen Firmen oder Personen , welche
die von ihnen erworbenen inschlagnahmlm Gegen¬
stände an die unter d genannten Firmen liefern,
sofern sie einen dahingehenden Ausweis von der
KriegS-Rohstoff-Äbte-lung des Königlich Preußischen
Kriegsmiuifieriums , Sektion Wl , Berlin SW 48,
Verl . Hed^mannsl ' . 10, erhalten hoben;

ä ) an weisere Firmen oder Personen , die von
der Krieg» Rohstoff-Abteilung de» Königlich Pr -u-
ßifchen KriegsmiulftelinNs bezeichnet w rden. Die
Namen dieser Firmen oder Personen w-rden im
Neichsanzeiger bekauntgegeben.

2 Die KrlcgS-Rohstoff-Abieilung der Königlich
Preußischen KrieuSMiNlsterumS ist berechiigt, die
Zulassung zum Ankauf aufzuheden. Die Aushebung
wird >m Reichsanzeiger bekunntgegeben.

3 Die nach den vorstehenden Bestimmungen
erlaubte Veräußsrmig und Lieferung ist nur zu¬
lässig, falls die gezahlien Preise 30 Mk . für 1 kg
nicht übersteigen und bi : Preisberechnung nach
Gewichtseinheit erfolgt.

4 . Der zu I s genannte Mobilmachungsau »'
schuß vom Ronn Kreuz sowie die 1 . b —6 de-
jeid&jyten Firmen oder Personen dürfe » die be¬
schlagnahmten Gegeistände ledigl ch an die Ver¬
einigung de» WoÜhand ls , Leipzig , Fieischerpiatz
3— 5, veräußern und litfrn.

§ 5
Sortier - und Berarbeilung - ertaubnis.

T :vtz drr Beschlagnahme ist den im § 4 unter
1 . b und ci genannten Firmen oder Personen
g-stastft , von den beschlagnahmten Gegenständen
bis zu 25 v. H. ihres jeweiligen Bestände » aus«
zusorfi ren , zu präparieren oder in anderer Weise
za verarbeiten . Diese VerardeuungSerlanbnis findet
jedoch keine Anwendung aus Abgänge oder Abfälle,
die sich, beim Nachsortteren, Präparieren oder Ver-
arbeiten dieser 25 v H. ergehen

Die auf Grund der vorstehenden Vorschrift
aursottierte , präpasierte oder verardeilete Menge
unlerliegt nicht mehr der Beschlagnahme.

§ 6
Meldepflicht und Meldestelle.

Die beschlagnahmten Gegenstände unterliegen
einer Meldepflicht, sofern die Gesamiwenge b i
einer zur Meldung verpflichteten Person ufw. (§ 7)
mindesten» 1 kg beträgt.

Die Meldungen 'haben monailich zu ersolgen
und find an das W bfioffmeldeaml der Krieg«.
Rohstoff-Abteilung des königlich Preußischen Kiieg«-
ministeriums , Berlin 8W 48 , Verl . Hcdernani str.
10, mit der Anfschrift : „Betriff : Menschenhnar-
me!dii»g" zu erstaiten

8 7
Meldepflichtigc Personen.

Zar M -ldung vrpflichle ! sind:

1. all« Personen die meldepflichtige Gegen¬
stände im Gewahrsam haben;

2. gewerbliche und landwirtschaftliche Unter¬
nehmer;

3 . öffentlich-rechtliche Körperschaften und
Verbände.

Meldepftichiige Vorräte , die stch am Stichtage
(8 8 ) nicht im Gewahrsam des Eigentümer » be¬
finden, sind sowohl von dem Eigentümer al« auch
von demjenigen zu melden, der sie an diesem Tage
im Gewahrsam Hai (Lagerhalter usw .) .

8«
Stichtag und Meldefrist.

Für die Melvepfl cht ist bei der ersten Meldung
der bei Beginn de» lb . März 1918 ( Stichia ) .
bei den fpöteten Meldungen der bei Beginn de»
15 . eine« jeden Si nai» (Siichlaa ) talsächlich vor¬
handene Besiand maßgebend. Die erst- Meldung
ist bi» zum 35 . März 1918 , die weileien Meldungen
sind bi» zum 25. Tage eine» jeden Monal » zu
erstatten.

8 s
' Meldescheine.

Die Meldungen haben aus den vorgeschriebenen
amtlichen Mstdescheinen zu ersolaen, die bei der
Vordruckverwasiuiig der Krieg» Rohstoff-Ableitung
de« Königlich Preußischen Kriegsministermm », Ber¬
lin SW 48 , Verl . Hed-mannst. 10 , unter Angabe
der Vordrncknummer Lst 1953 b, anzufoidern
find.

Die Anforderung der Meldescheine ist mit beut-
sicher Unterschrift ( möglichst auch Frimenstempel)
und genauer Anschirtl zu versehen. Der Melde¬
schein darf z» anderen Mitteilungen als zur Be¬
antwortung der gestellten Fragen nicht verwendet
werden.

Von den erstattcteu Meldung n ist eine zweite
AurfeiiigunA (Adschrifl, Duichschiist , Kopie) von
dem Meldenden bei seinen AeschäflSpapieren zurück-
zubehalten.

8 10
Lagerbuch und Auskunftserteilung.

Jeder Meldepftichiige (§ 7) hat für die der
Meldepflicht unterliegenden Gegenstände (§ 6) ein
Lagerbnch zu führen , au» dem jede Aenderung in
den VorraiSmengen und ihre Verwendung erstchilich
fein müflen. Insoweit der Meldepflichtige bereit»
ein deranige » Lagerbuch führt , braucki ein b sondere»
nicht eingerchlei zu werden. B aufiragten der
Militär - und Polizeibehörden ist die Prüfung de«
Lagerbucher, Geschäftsbriefe unv Geschäftsbücher
sowie Besichtigung und U itersuchung der Beirieb «-
einiichiungen und Räume zu gestalten, in denen
meldepftichiige Gegenstände gelagert , feilgehalten
werden oder zu vermuten find.

I Das Feldheer braucht dringend»— Hafer , Heu und Stroh ! — I
Landwirte , helft dem Heere ! I

8 u
Enteignung.

Bei Zurückhaltung der meldepftichligen, beschlag¬
nahmten Gegenstände ist Enteignung zu gewärtigeu.

8 12
Ausnahme «.

Ausnahmen von den Vorschriften der Beschlag-
nahmebestimmungeii können von der KriegS-Rohstoff-
Abteilung de» Königlich Preußischen Kriegsminisleri-
um» bewilligt werden.

» 13
Anfrage » und Anträge.

Anfiag -n und Anträge , welche die Meldungen
betreffen, sind an das Webfivffmeldesmt der Kriegs-
Rohstoff Abteilung de» Königlich Preußischen Krieg»«
Ministerium», Berlin SW 48 , Beil . H demastr 10,
alle übrigen Anfragen und Anträge , die diese B -kannt-
machung ober die zu ihr ergehenden Au»sühung «be-
ftimmungen betreffen, an die Krieg« Rohftoff-Ablei
long de» Königlich Preußischen Kriegsministerium,
S -kti»n W 1, Berlin SW 48 , Berl . Hedemannstr.
10, zu richten und am Kopse de» Schreiben« mit
der Aufschrift : „ Betrifft Menschenhaarbeschlag-
nähme " zu versehen.

8 14

Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit de« 15 . März

1918 in Kraft.
Frankfurt (Main ), den 1ö. März IS 18.

Der stell». Kommandierende General.
Riedel,

General »er Infanterie.
Mainz , den 15 . März 1918.

Der .Gouverneur der Festung Mainz.
Bausch,

Generalleutnant.

Ufingen, ven 15 . März 1918.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Ufingen, den 15 . März 1918.
Ich mache die Viehhändler darauf aufmerksam,

daß da » gemäß 8§ 20 —33 der Viehseucheipoli»
zerlichen Anordnung vom 1. Mai 1913 oorgeschrte-
bene Konlrollbuch neben dem vom Liehhandel »o-r-
band vorg ' schriebenen Konirollbuchzu führen ist und
daß die Unterlassung bestraft wird.

Der Königliche Landrat.
Nr . 1498 p. Bezold.

Ufingen, den 16 . März 1918.
Zur Beschaffung einer Ziehharmonika find noch

eingegangen;
Von Herrn Bürgermeister Henr 'ch, Dorfweil

1 Mk , von Herrn Heinrich Marx , Schmitten
1 Mk. Den Gedern besten Dank.

Die Saminiung ist nunmehr beendet.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold

» » » »» » » » » » » »
« Eiwar wünsch«« und verlangen , »

Etwas hoffen muß das Herz , *
$ Etwa » zu verlieren bangen T
4 Und UM etwas fühlen Schmerz . F
*  Rückert . »

Der lange ÄrmnOlillikr non (? fd) bad | .

Eine historische Erzählung au« dem 18 . Jahrhundert
von Ernst Wagner.

(3 . Fortsetzung)
In Friedberg halte der „ lange Peter " Gesell¬

schaft bekommen. Tag » zuvor waren aus dem
Kommando schon zwei Rekruten eingeilvffen, ein
Mann aus Kirdorf im H »ffen'Hamburgischen, der
früher schon in Holland bei den Dragon 'Ni gedient
halle und von dort desertier! war , und ein junger
Mann au » Ssiaunsels , namens Goitlieb Streck -r . —

Einige Tage später fetz>e sich der kleine Trans¬
port unter guter Bedeckung von Friedberg au» in
Bewegung.

E >wa 8 bi« 10 Wochen waren für den Marsch
bi» Berlin vorgesehen, und da halte denn auch

unser Peter leichlich Zeit, mit klarem Kopfe über
sich und sein Schicksal nachzudenken.

Die vielen neuen Eindiücke in fremden Landen
und die gute Kameradschaft drängte « dar anfangs
oft in ihm aufsteigende Heimweh nach der Liebsten
und der kränklichen Mutter zurück. Der beglej
lenden Grenadiere Erzählungen vom herrlichen
Soldatenleben v rschenchten am Abend in der
Hei berge »ei Bier und Wein die trüben Gedanken
vallendr, und bei heileren und derben Svldaten-
ilkd-rn griff eine fröhliche Laune um sich, die die
jungen Leute alle» vergessen ließ, wa» vergangen
war , und mit hoffnungtfreudigem Min zog man
der Refid-nzstadt Preußen » enlaegen. —

. Dennoch passierte e«, daß in der Nacht vom
2 . zum 3 . Mai zu E' senach der lange Kirdorfer
tr »tz de« empfangenen Handgeld« ausrrß , nachdem
die Z hl der Rekruten unterwegs bereit » auf sechs
gestiegen war . —

AVer unser Peter bestand alle Ansechlungen,
der Glaube an seine Karoline. sein Glück, da« er
sich veidienen wollte, blieb Sieger in ihm, und
wohlbehalten trafen er und sein Braunselser Ka.
merad Goitlieb mit dem Rekrutentransport in

Stärke von 21 Mann am 19. Jantu « 1730 in
Potsdam ein. -* * *

Wochen und Monde vergingen.
In Eschbach gab e» zwei bekümmerte Herzen.

Zwar tröstete die Mutter Peter , die arme Karo»
sine und meinte, Gott habe noch niemand oer-
laffkn und der Peter müsse recht weit wandern,
»eil die Zeiten gar schlecht geworden seien in der
Taunuagegend . —

Al« aber der Sommer in '« Land ging, da
begrub auch die Mutter langsam die Hoffnung auf
de» Peter « Heimkehr. —

Vom Launnllusmarkl in Ufingen brachte ein
Rackbar von P -ier« Mutter die Nachricht mit, daß
«in Wehrheimer Bauer ihm erzähl! habe, wie der
Peter im „ Hirsch" in Wehrheim bei dem Loch-
Müller gesessen und mit ihm gefahren sei. —

Ader auf der Lochmühle, wohin die Karoline
am nächsten Sonntag ging, verlor stch die Spur
vom Peter , und niemand wollte von dem ver-
schwundenen Slrumpffiiicke . dort etwa« wtff-n. —

(Fortsetzung folgt).
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König!. Preußische
Bezirksfleischstelle für den
aierungsbezirk Wiesbaden.

B. III. 914.

Bekanntmachung
treffend Gebühren für die
»fnhrgenehmigung vonZrrcht-

«nd Nutzvieh.
Auf Anordnung des Königlichen Lunderflejsch-
ti  hat unsere@efdbäfl«abteilunß zur teilweisen
unfl der au« der Durchlührunn der Anordnung
Land SzentralbrHörden vom 37 . Dez 1917

tchsenden ftdftrn der Gebührenf,rdie Erteilungziilsuhrgmehmiqungwie folgt sestgesetz,:
süe ein Rind . . . Mk. 3 —
ffit ein Äulb oder Schwein Mk. 0.50
für ein Schaf oder Fe,Kl

(di« 15 Kg.) . . . Mk 0 25
e Sedühr für die Erteilung der Aussuhrge»
miflur.g wird nicht erhoben
ßranklurta. M . 9 Mo » 1918

Der Vorsitzende.

Hidjla mlliilifr  Teil.
Der Krieg.

rTBSrofeedÖuuptquaittfr,  19 . Maz
»lich)

Lötßlicher Kriegsschnuplatz:
Here«gruppe Kronprinz Rupprecht

Swrmtruppen preußische, bayerischer und
icher Divisionen sühnen in Flandern erfolgreiche
inbungen au« und nahmen dabei mehr als
Belgirr gefangen.

Bon der Küste bi« zuw La Bofföe-Kanal war
Faerkampf am Ädend gesteigert. Ä> der

gen Fiont blieb er i» mäßigen Gienzen.
eretgruppe Deutscher Kronpiinz und Gollwitz
Bei Juvircoucl Hollen Brandenburger Sioß'
Pi nach hartem Kampfe zwanzig Gefangene
den feindlichen Grüben. Da« Ärlillerieseuer
beideisen« von Reims und in der Champagne

terlig aus. An der Nordsroit von V rdun
» e» an S -ärke zu. Wir setzien unsere Er»
«Ilgen fort. Sächsische Ädtiilungen biachteii
dem Ostufer der Maat 56 Gefangenee;n.

HeeriSgruppe Herzog Albrechi.
An vielen Siesten der loihrrngischen Front, in
Bogejen und im Sundgau rege Tängkeit der
njofen.

*

®>t schossn gestern im Luslkampf und von
^rde aus 33 feindliche Flugzeuge und zwei
eldallone ab.

*

den anderen Kriegsschauplätzen»ich>« Neuer.
Der Erste Generalquartiermeister:

Lubendoifs.

I ? Est den Feinden du recht schaden,
I «räfttg, wie mit Handgranaten,
» «ei auch diesmal fest dabei:

»Zeichne tüchtig Kciegranlei  h'I"

Holt»,s prsstimieüe Rachnchteu.
Die Reichrbekleidungrstellewie« die Bezug«»

''ouifettiflurgaft flen an, von jetztc.6 Bezug»
auf Schuh waren  nur in dringendsten

:~ <n(z . B. vollständiger Verlust sämilichen
dweiks, njch» hej Konfirnioiton. T»de«-
lld dergl.) autzufertigen, da ab 1. Äpril
.“*e von da an zuständize Reichrstelle für

JJjttfoiflttufl eine Neureg lang dr« Bezugemr
^ lür Schuhwaren erfolgt, wodurch Schuh-

weiiem Umfange, tnibesond'-re sogenannte«
Und Kriegtschuhwerk dezugrscheinfrci werden

h«t^Ur weiterer. Fördere», > de« Z ichnnng» r»
>ditnn, ! ^ die Direkiton der Nassaulscheu

lotnrt-. crett "klärt , an diejenigen Zeichner,
iU "f Aurhö' diqung endgültiger Siücke
bilden der VI . Kriegranlechr au» ihren

adzurechnen und auszuhändigen. Alle-

Nähere ist au» der heutigen Anzeige der Naff.
Landerbank zu ersehen.

8 Wehrheim . 20. März. Au« dem Stalle
de« Besitzer« der B<ückenmühlc. Herrn Chr. Will,
wurden in derD>en»lag.Nachr3 Zuchtschweine
gestohlen.  Von den Dieben und den Tieren
fkhlrj'de Spur.

StiidtminMrtkii-SitzM
Donnerstag, den 21. Marz 1918, abend« 8 Uhr.

Tagesordnung!
Festsetzung de« Zeiipunkie« und Ernennung

' de«Wahloorstande« für Sie Ersatzwahl eine«
Stadioerordneten.

Holzversteigerung.
Kgl . Oberförsterei Usingen.

Schutzbeziik Ob rnhmri.
Montag, den 25 3 18 von vormittag« 10

Uhr ab in der W'ilichos' Koloß Ode-rhain. au« !
den Distr iS. !b 3b 4ä . 5, 6. 9. 10 Ruh»
Holz. Nadelholz: 83 Fichien-Srämme— 16.43
Fm., 419 Sta. 1 Kt. 337 S 'a. 2 Kl.. 1306
©*« 3. Kl., 8 90 Hdl. 4 « l., 6 40 Hd» 5. KI
Nutzfche», 11 Nur. larche Brennholz : Eichen:
27 Rm Sck i! und K lippel, 9,00 Hdi. Wellen,
Buchen : 109 Rm Scheu und Koüpoel, 13.80
Hoi. W llen. Wetchholzr 2 Rm Är-üppel, 0,40
tzdt Wrll.-n, Nadelholz 1 57 Rm Scheit und
Knüppel, 36 Rm. R >stg 1. Kt. (Bohnenstangen
enihaliend) und 2.70 Hdt. W llen. HolMndler
sind beim Brenuholzverkauf au«aefchloffen.

i - -

Holz -Verkauf.
Kgl . Oberförster « Usingen:

Zentralstudienfonds.
Moniaa. den 35 März 1918 voim von 10

ab in derW rischasi Kotaß zu Odernhan au« den
Distr. Alihegewald, N ohg wald. Weißestein. Pe
lerwea, und Sandkaui: Nutzholz: 35 Fichlen-
Siämme — 10,12 Fm, 456 S -g. 1. KI.. 425
Sig. 2 Kl. 1160  S 'g. 3. RI., 1500 Stg 4 —5.
kl. Brennholz: Eichen: 8 Rm. Sch. u. Kn.,
100 Wellen, Buchen: 393 Rm Sch. u. Kn.,
3000 Westen, W 'chvoiz:  6 Rm. Sch. u. K».,
190 Wellen, Nadelholz: 319 Rm. Sch. u. Kn.,
53 Rm. Reistg 1 Kl. ( leilweise Bohienstangen
enihaliend) und 8810  W -Üen Holzhändier find
beim Brennhol verkauf autgeschlossen. (2

Fisihrrri-Vrrpchtllng
der Kgl . Oberförsterei Usingen.

Am Mittwoch, den 87. März 1918 nachmittag»
4 Uhr soll im Gasthof Scheller zu Dornholzhausen
lei Homburgv. d. H. die firkalische Fischerei in
der Erlenbach von der Anspach—Wehrheimer Grenze
bi« zur Web'heim—Kövp-rner Grenze vom1. 4.
>8 ad auf 13 Jahre öffentlich verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt-
gegeben. (*

Nutzholz-Verkauf.
Freitag , den 22 März d Js -, vor¬

mittag» 11 Uhr, kommen auf dem Ralhause hier,
selbst au« mehreren Distrikren

ca. 700 Fm. FiihtkM>i»l>c
in einem oderm-breren Losen zum Ausgedo!.

Grävenwiesbach, den 16. Mär, 1918.
Drr Büraermeister.

l) Belte.

Nutzholz-Verkauf
Freitag , den 22. März, mittag« 1 Uhr.

kommen aus dem hiesigen Ralhause au» Distrikt
Kirschenbirken

(d. 100 Fm. FiihtkiM« k
in einem La« zum Aurgebot.

Naunstadt , den 16. März 1918.
Der Büruelmeister.

1) Möller.

MR. Belohnuog
zahle ib demj-nigen, der mir die hiesigen Täter
namhaft macht, daß ich dieselben gerichtlich belangen
kann, welche in de, Nacht vom 11. auf den 13.
d Mr« in roher, angeerbierZ rstö unuSlust meine
Gartenplauke , r,otz regelmäßiger Nachtwache,
adged ochen und zu Bodn cieworfen haben.

Obernhain. d-n 18 Mär» 1918 (*
Aug . Schollenberger.

gesucht.

9)

auch
Jugendliche

Julius Annathan,
Lederfabrik.

Frankfurt a M. Eschersheim.

KilligtsKslljlkllsplllmildlhkll
für sofort gesucht, Anfragen

„Hotel Fürstenbos'«,
1) Wiesbaden.

Holzverkauf.
Samstag , den 23 . März, mittag« 1 Uhr.

werden im Gastbau« „zum Löwen" hierselbst

v». 3000 Fichtenstangen
1. bis 6 Kl.

versteigert.
Altweilnau, den 20 März 1918.

Der Bürgermeister.
*)_ _ Sachs.
^Fnschllrßend an den Verkauf de« Ho ze» au»

der Gemeinde Altweilnau am 34 d. Mt»,
läßt die G äst. v. Watdendoiff'sche Verwaltung
(etwa 3 Uhr) im Schmiüeiberg bei Altweil¬
nau. Meerpsuhl und Satteldach bei Oberlauken
6 Eschenftämme----- 1,34 Fm.. 7 Eschenstangen,
4 Rm. Eschen-Rollschei», 35 Rm Buchen-Schett
und'Knüppel, 10.30 Hd». Buchen-Wlllen, 6 R« .
Nadeih-Knüppel und -1000 Bohnenstangen»er,
steigern.

tYYflni Be'deir. m M. für bald ein tüchtige»
Alleinmävchen nach Rödelheim gesucht.

Nähere« durch Frau Ghrimrat Wilhelm , Rö¬
delheim(Radilostr. 37). (2b

Suche zrrm1. April

löchliges, jilteres Mädchen,
da« auch kochen kann.

Frau Pfarrer Pisealor,
1) Rod a. d. Weil.

ist da« beste und be¬
währteste Beizmittel
für alle Fruchtarten
und Gartensämereien.
Er tötet die Pilze

und hält alle Schädlinge von den jungen Pflanzen
und vom Samen fern und fördert dadurch un-
gemein da« Wachstum derselben.

In Baden  ist die Anwendung de» „Uspulun"
regierungsseitig zwangsweise  angeordnet worden.

Siel« vorränc, bei
Siegln. Lilienstein,

Hauptnied.rlaae für den Krel» Ufingen.

Holzdurchaussohlen,
nach dem Fuß gearbeitet, empfiehlt billigst,
l) Th . Born . Ledeihandlung.

Deutsclen KISCSälTICn
roibküh-nd, empfiehlt

Peter Adaun , Anspach.



Landwirte 9 baut Oelfrüchte!
Das Saatgut für die Sommersaaten ist knapp . Die Schweine verschwinden , es gilt Ersatz zu beschaffen und den schwer erträglich

Fettmangel zu beseitigen . Deshalb müssen mehr Oelfrüchte angebant werden . Der Anbau von Oeltrüchten gibt die Möglichkeit , un»
Felder voll zu bestellen und das fehlende Schweine - und Milchfett zu ersetzen . Dem Oelfrachtaabauer werden besondere Vorteile gewäl

Leinsaat . .
Weisser Senf

37_ Mk. für den Zentner
37.— n ■ ■ a

1. Die Preise sind folgende:
Sommerrübsen . . . . 41 .50 Mk. für den Zentner
Sommerraps . . . . . 42 50 „ „ „ n
Mohn . . . . . . * 57 .50 d d v 7t

Bei weissem Senf wird ansserdero eine Druschprämie von 5.— Mk. für den Zenter gewährt.
2. Es werden 40 Pfund Ammoniak auf den Morgen gewährt.
3 . Dem Anbauer steht das Recht zu, von der abgelieferten Menge 40 °/o Oelkuchen , bei Mohn 50 °/q der gleichen Art zu billig

Preisen zurückzukaufen . Für Senf wird Rapskuchen geliefert.
4. Je nach der abgelieferten Menge wird den Landwirten Speiseöl für den eigenen Bedarf zu billigsten Preisen geliefert,

Oelsaat zur Erzeugung von Oel für den eigenen Haushalt belassen.
5- Es wird eine Flächeuzulage von 25.— Mk für den Morgen gewährt , vorausgesetzt , dass mindestens geerntet und abgeliefert we;

Rübsen und Mohn . . . I 1/* Zentner
Senf. 2

rscheinr
und K«

pro Morgen

Für jeden weiteren Doppelzentner , der vom ha der Anbaufläche durchschnittlich gerechnet , abgeliefert wird, werden für Senf 25.1_ _
Mk., für Rübsen und Mohn 33 .— Mk. ausser dem gesetzlichen Höchstpreis gewährt , jedoch darf die Gesamtzulago für den ha der Anbif“
fln' plriA Hnrphap .hnitt .lip.h p-p.rp .r.hnpt . 200 _ Mk . niftht ührrsteifi ren . - Ov-fläche durchschnittlich gerechnet , 200 — Mk. nicht übersteigen

6. Die Aussaatkosten sind sehr gering.
Alle Auskünfte über Anbauverträge , Saatbezug , Kulturmassnahmen usw . werden durch die

Lancfiwirtsohafts -Kaminer für den Rag .- Bezirk Wiesbaden , Wiesbaden , Rheinstrasse 92,
sowie durch die Kommissionäre,

die Landwirtschaftliche Zentral - Darlehnskasse für Deutschland , Filiale Frankfurt a,
Schillerstrasse 25, und

die Zentral - Ein - und -Verkaufs - Genossenschaft f . d « Reg . ' Bezirk Wiesbaden , Wiesbadi
Moritzstrasse 29,

» - ch-

gr.
erteilt.

Achte Kriegsanleihe.
5°, Deutsche Reichsanleihe

l o
! 2 0 Deutsche Schatzanweisungen, auslosbar mit 11111»bis 1201».

Wir sind offizielle Zeichenstelle für die 8 . Kriegsanleihe und
nehmen Zeichnungen auf dieselbe gerne entgegen.

Für die bei uns gezeichneten Beträge geben wir die angelegten
Sparkassengeider frei und verzichten auf Einhaltung der Kündigungsfrist.

Zu den Einzahlungen auf die Kriegsanleihe geben wir Darlehen
ohne besondere Sicherstellung gegen5°o Zinsen und ratenweise Rück¬
zahlung.

Usingen, den 18. März 1918.
Vorschuss-Verein zu Usingen.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

llfjtnlun! B
Nr

Um denjenigen Zeichnern auf die

VIII. Kriegsanleihe
die sofortige Lieferung von Stücken wünschen, entgegen zu kommen,
sind wir bereit für den zeichnenden Betrag Stücke der VI . Kriegsanleihe
sofort abzugeben. Diese Stücke sind mit Zinsscheinen Per 2. Januar
1919 versehen, sodaß sich die Berechnung genau wie bei einer Zeichnung
auf VIII. Kriegsanleihe stellt. Die Bedingungen der VI. und VIII. Kriegs¬
anleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich und können
auch durch alle Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI. Kriegsanleihen wird
von uns auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll gezeichnet.

Direktion der
Uajsauislhrn Landesbank.

Milchtöpfe
au » ütelngut

cingelrofpti. (2

Karl Hemrich, Porbach 1.

Zuchtbullen, "Mgj
oon fcfcö un Kö p' idau, 15 Monate all , zu ver'
kaufen. (2b) A « g Erle , Hundftadt

Schönes Mutterkalb
VON guter Milchkuh stammend. zu verkaufen.
2) fitinridl Ott . Wekerfeld.

wirksamste Saatbeize
zur Vernichtung aller dem Saal

äuherltch anhaftende « schädliche«
Pilzfeime,

fiel« vorrätig in der
3) Drogerie Reusch.

iftress,
>eschlt

Kleine Villi

•Ott
usschl

V

gesucht, gegen volle Barau»»ah>ung. Bell
sehr schöne Loge. Garten, ca. 6 —8 Zim«
eleftr. L>ch>, Wosserl. auch Einricht lv . Ü9
nommen . Erwünscht Jagdgelegt «!
Ejrneb. Angeb. mr P --i», Sieuroerh eic
F. H. Ml. 943 an Rudolf Mosse F«
surt a. M.

Nächste!
uchen de«
rund d »
w 4. Ju
t vom 1
13), de,
'lauft 19
flunq co
•516) in

die«e

Schlaclitpferd«
1915. 23
pr:b 22.

603;

werden zu den
Preisen angetanst

No 'schlach»
werden sosv' t
nommen.

PH. Jami «.
Obeiursel. TelefonH

[*) Mri G.
G-Idstrc
kiner di

| 1. wer!
3 wer

Iraqe
tibeif
Verl

9 wer

Holr-Uersteigerung
Montag , den 25. März , vormiliag«

Uhr kommt im Trer «derger Gemeindewald foW
bei Holz zur Perfteigerung:

Distrikt Gänseisen und Emri " erborg:

480 Rm. Buchen-Scheit- ui^
Knüppels

3500 Stück Buchen-Wellen.
Händler blühen aurgeschloffen. Anfang

allen Wea von Treiodera noch Hundftall.
Treisberg , den 18. März IS >8.

2) Der Büraermeiftek-
Moo»

so,de
Häch
schäd
wer
hörd!
die j
komr
wer i
preis
llMt«
wer
Höch
Nuin

dei v
"uMmer 1

da«
der tz

6.

fridjtrs(finfpänttet
^k . s<,mri Ponr-y oder Rusfenpserdchen, mit allen

bör, zu kaufen gesucht
3) Tr . Schulz, Oberreisenbrrg-
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